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St. Gallen, f Amata Kühne, Vorsteherin der
katholische« MSdche«sek»adarsch»le i« St. «allen.
Mit dem Hinschied dieser imponierenden, kraft-
vollen Persönlichkeit ist eine Lehrerin heimgegan-
gen, die volle 3« Jahre an verantwortungsvollem
Posten des St. Gallerlandes auf dem Gebiete des
weiblichen Bildungswesens tätig gewesen war.
1853 in Benken geboren, erhielt fie im Institut
Menzin^en eine tüchtige Ausbildung! nach ihrem
Eintritt in den Ordensverband kam sie schon 1871
als K!"ssenlehrerin an die katholische Mädchen-
sekundarschule der Stadt St. Gallen! hier wirkte
sie bis 1883, als der Ruf an das Töchterinstitut
„Stella Maris" in Rorschach an sie erging. Hier
zählte sie unter ihren Zöglingen auch die nachmalige
vc....nie Frau Mutter Carmela Motta sel. Nach
dem Weggange von Sr. Felizitas an der weiblichen
Bi.eungsanstalt der Gallusstadt war es gegeben,
die in hier noch in bestem Andenken stehende Sr.
Amata an die Spitze dieser wichtigen Schule zu de-
rufen. Ihrem Organisationstalent gelang es, die
mehrere Hundert zählende Schülerschar in guter
Disziplin zu halten und unterstützt von einem Stäbe
tüchtiger Mitarbeiterinnen das Niveau der Schule
immer mehr zu heben: es kam dies in der steigen-
den Frequenz deutlich zum Ausdruck. Und waren
ihr-: Zöglinge hinausgetreten ins „feindliche Le-
ben", da kümmerte sich die besorgte Vorsteherin noch
um sie und lieh ihnen ihre Ratschläge auch bei der
Berufsberatung usw. Bis 1909 blieb Sr. Amata
auf diesem verantwortungsvollen Post n, als sie

als Sekretärin ins Mutterhaus Menzingen be-

rufen wurde. Aber mit der Gallusstadt blieb sie

auch in den spätern Jahren immer noch in Kontakt.
Und Us im letzten Herbst die katholische Schwe-
sternschule — so wird die weibliche Sekundarschule
im Stiftseinfange in St. Gallen im Volksmunde
genannt — ihr 70jähriges Jubiläum in Anwesen-
h" von vielen Hunderten ehemaliger Schülerinnen
festlich beging, da eilte die alternde ehemalige Vor-
ste>erin Sr. Amata Kühne in jugendlichem Eifer
herbei, um die wechselvolle, verdienstliche Geschichte
dieser Schule zu schildern. Als tüchtige Meisterin
des Stils zeichnete sie speziell die einstigen Lehrerin-
nen mit einer Plastik und Charakterisierung, die
allgemein Beifall fand. Als eifrige Förderin des
weiblichen katholischen Bildungswesens im Kanton
St. Gallen wird das Andenken an die heimgegan-
gene Sr. Amata Kühne bei uns noch lange in einem
guten Andenken stehen, k. I.

Geschlossene Exerzitien
im M i s s i o n s s em i n a r St. Joseph, Wol-
h u sen 1925. Für P r i e st e r: vom 27.—31. Juli

und vom 8.—12. September, für Lehrer: vom
3.—7. August. — Anmerkungen! Die Exe?
zitien beginnen jeweils am Abend des erstgenan»
ten Tages nach Ankunft der 7 Uhr-Züge und schlie
hen am Morgen des letztgenannten Tages, so das:

man mit den ersten Zügen wieder abreisen kann.

Für Kost und Zimmer usw. wird eine Entschä
digung von Fr. 21.— berechnet. (Einzelzimmer.)

Die Anmeldungen wolle man an das Mission:
seminar St. Joseph, Wolhusen, richten. (Telephon.
Nr. 71.)

Exerzitienfonds
Eingegangene Gaben bis 7. Juni.

Vom Bündncr Kantonaloerband des

kathol. Lehrervereins der Schweiz Fr. 1V9.
Nom Pfarramt Spreitenbach 5.

Total Fr. 105.
Transport von Nr. 20 der „Schw.-Sch." ». 1709.3'

Total Fr 1811.3«

Postscheck Vil 1288.

Lehrerzimmer
Abonnementseinzahlung für das 2. Halbjahr.
Der heutigen Nummer ist wieder ein E i n z a h

lu n g s sche in beigelegt, der zur Begleichung des

Abonnementsbetrages für das 2. Halb
jähr 1925 dienen soll. Wir bitten unsere ver
ehrten Abonnenten, diese Scheine rechtzei
ti g zu benützen und die Adresse des Absenders ge-
nau und deutlich anzugeben, damit der Administra
tion der „Schweizer-Schule" die Kontrolle möglichst
erleichtert wird. Die Einzahlung soll spätestens bis
25. Juni erfolgen. Nachher mühte der Betrag per
Nachnahme erhoben werden, was den Abonnenten
nur Mehrkosten und der Administration bedeutende
Mehrarbeit verursacht. — Wer schon für das 2.

Halbjahr einbezahlt hat, lege den Schein un
benlltzt beiseite.

Offene Lehrstellen
Wir bitte» zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen» uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kathol. Schulvereins

Geihmaltstrahe 9. Luzern.
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